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fägen auf 13028 Nihl. 3% Gr. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Germen Behufs der 
Berichtigung von Schulden des verfiorbenen Beſitzers, zur Subhaſtation ges 
stellt, und der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 
2 den 29. December 1821 

angeſetzt. Es werden demnach Kaäufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittags um io Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Jan⸗ 
der hieſelöſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen 
Gutes Germen an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
od walten, zu gewartlgen. Auf Gebotte, die erſt nach dem peremtoriſchen Richs 
tations⸗Dermine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
j Oer von dem Gute Germen gefertigte Nutzungs⸗Anſchlag und die Vers 

kaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 6. Novbr. 821. 

Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Du Herren Brauer und Brandweinbrenner fo wie die übrigen Gewerbe⸗ 
treibenden, welche viel Feuerung gebrauchen, werden erſucht, auch in 
dieſem Winter darauf Bedacht zu nehmen, daß für den ungluͤcklichen Fall eines 
entſtehenden Brandfeuers, wie ſonſt willfaͤhrig geſchehen, von Ihnen warmes 
Waſſer geliefert werde. i | 
Danzig, den 9. November 1821. 
f Böniglich Preuß. Polizei⸗ Praͤſident. 


N r nochmaligen Licitation wegen Vermiethung der ohnweit der groſſen 

Muͤhle unter der Servis No 358. belegenen Kaͤmmerei⸗Wohnung, wozu 

ein Eckhaus und ein Theil des neben an befindlichen Wohnhauſes gehoͤren, und 

worin ſich zwei Stuben und eine Kammer befinden, von Oſtern k. J. ab, auf 

drei Jahre, ſtehet ein Termin auf 
den 19. November d. J. um 11 Uhr Vormittags 

Rathhauſe an. Miethsluſtige haben ihre Gebotte unter Darreichung der ge⸗ 

igen Sicherheit wegen des Miethzinſes im dieſem Termin zu verlautbaren 

und können die Beſchreibung der Wohnung und die Mieths⸗Bedingungen auf 

unſrer Regiſtratur einſehen. Auch kann die Wohnung ſelbſt jederzeit in Augen⸗ 

ſchein genommen werden, weswegen man ſich bei dem Herrn Muͤhlen⸗Admini⸗ 
ſtrator Siſcher zu melden haben wird. 

Danzig, den 29. October 1821. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


ur nochmaligen Licitation des unter dem Namen der Remiſe im Erdge⸗ 

ſchoß des Ankerſchmiedethurms befindlichen bisher vermiethet geweſenen 

Raums, welcher zur Aufbewahrung von Steinkohlen und andern dergleichen 

Waaren gebraucht werden kann, auf 3 oder 6 Jahre, ſtehet ein Termin allhier 
f : | 


b 
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zn Nathhauſe auf den 24. November e. Vormittags um rr Uhr an, In welchem 
Mieihsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 1. November 1811 
Oberbärgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 5 f 
* den Mitnachbar Johann Jacob Rurtzſchen Eheleuten zugehörige in 
dem Dorfe Letzkau No. 8. des Hypothekenbuches gelegene mp 
welches in vier Hufen culmiſch eignen Landes nebſt Wohn: und Wirth ae 
gebäuden und einem Gemüſegarten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real 
bigers, nachdem es auf die Summe von 5314 RNthl. 10 Gr. 85 Pf. gericht 
abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation mit dem vorhandenen Inven⸗ 
tario in pauſch und Bogen verkauft werden, und es find hien g Lititations⸗ 
Termine auf den 16. October, 
den 18. December 1821 und 
den 19. Februar 1822, ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag und demnaͤchſt die lebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Acquirenten dieſes 
Grundſtuͤcks zwei Drittel des eingetragenen Capitals von 5333 Rthl. 30 Gr. 
zu 5 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen belaffen werden ſollen. : 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Aactionater Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 27. Juli 1821. . 

EVBBonigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 8 

on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig, find alle 

diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des judiſchen Kaufmanns Marcus 
Ziebermann Bolditein und das dazu gehörige Grundſtuͤck in der Breitengaſſe 
einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es fen, zu ha⸗ 
ben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß fie à dato innerhalb 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
EEE den 3. December c. Vormittags um 10 Uhr, 4 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des bieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten, dem Hrn. Juſtizrath Merkel er ſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn⸗ 
den habenden darüber ſprechenden Original- Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 

3 3125 die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an⸗ 
. a 
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dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung ‚gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Ju iz⸗Commiſſatii weiß, Soms 
merfeldt, Felß und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie fi 
wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können, 
Danzig, den 31. Juli 1821. SN 
1 ; Boͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. . 
ai Au und jede bis jetzt noch undekannte Erben nachfolgender hieſelbſt mit Tode 

A abg gangener Perſonen, deren Nichlaß im Depoſitorio des unterzeichneten 

In'gl. Land» und Stadtgerichts befindlich iſt, namlich: f 
1) des am 8. Juli 1809 verſtorbenen Trödler Johann Samuel Bentz, von 
dem in einem nachgelaſſenen Teſtamente feine. Ehegattin auf 3 ſeine undckannten 

Erben aber auf 4 feiner culmiſchen Vermdgens hälfte eingeſetzt find, welches bei der 
erfolgten Erbſonderung auf 31 Rtbl. 42 Gr. Preuß. Cour. ermittelt iſt; 5 

2) des am 30. Mai 1807 verſtorbenen Arbeitsmann :s Johann Chriſtian 
Boͤrſchke auch Bers genannt, von deſſen Verwandſchafts⸗Verhaͤltatſſen keine Aus⸗ 
2 Hi ae geweſen iſt, und deſſen Nachlaß in 12 Rihl. 23 Gr. Preuß. 

ur. eht; 9 8 ; 

33) der am 17. April 1807 verſtorbenen Anna Maria Sabinsky, welche aus 

Soldau gebürtig, keine Descendenten binterlaſſen hat und über deren Familien⸗ 
Verhältniſſe nichts bat ermittelt werden können, deren Nachlaß aber nach Abzug 
der culmiſchen Vermögens haͤlfte ihres Gatten 4 Rthl 76 Gr. beträgt; 
J) der am 16. März 1814 verſtorbenen Steuermannswittwe Anna Chriſtina 
Gramſon (auch Grandzow genannt) Über deren Verwandtſchaftsverhältniſſe nichts 
hat ermittelt werden koͤnnen und deren Nachlaß 2 Rthl. beträgt; nu 

5) des am 1. Februar 1816 verſtorbenen Weinküͤper⸗Geſellen Wartin Chriſtian 
Zarz, welcher angeblich aus Lubeck gebürtig iſt, über deſſen Familien-Verhaͤlt⸗ 
niffe aber nichts hat ermittelt werden konnen, und deſſen Nachlaß 36 Rihl. 37 
Gr. 131 Pf. beträgt; a 
5) des Snvaliden Chriſtoph Friedrich Borning, verſtorben im Jahr 1805, 
mit Hinterlaſſung eines Teſtaments in welchem ſeine ihm unbekannten Erben zu 

8 endorf in Mecklenburg⸗Strelitz darin auf das Pflichttbeil inſtituirt ſind, wel⸗ 

es bei der Auseinanderſetzung mit der hinterbliebenen Wittwe auf 18 Rthl. 73 
Gr. ermittelt worden iſt. 7555 77 8 . 5 

„ 7) der am 2. Januar 1814 unverehelicht geſtorbenen Dienſtbothin Anna Ma⸗ 
e deren Nachlaß 59 Rthl. 63 Gr. beträgt, und über deren Familien 


* 


baͤltniſſe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß ein Bruder⸗Sohn von ihr 
In Copenhagen befindlich ſeyn fol; a 
80 der Jahre 1811 zu Langefuhr verſtorbenen Selena Rohl, über deren 
ilienverhaͤltniſſe nichts hat ermittelt werden konnen, und deren Nachlaß 3 Kthl. 
8 Gr berze | 


9) der ei Bebber 116 verſtorbenen Altbinder⸗Wittwe Christina Roll, 


deren Familien 910 niſſe nicht haben ermittelt werden können, und deren Nachlaß 
11 Rtpl, 70 Gr r. Cour. beträgt; a 5 8 
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10 des im Jahre 1813 verſtorbenen Buchhallers Fab ian Koppka; deſſen Fa⸗ 


milienverhältniffe unbekannt geblieben, und deſſen Nachlaß 40 Rthl. 54 Gr. 9 Pf. 
Preuß. Cour. beträgt; f mm et e ns LER 
11) des am 15 Januar 1814 verſtorbenen Hospitaliten Chriſtoph Gottfried 
Lebmann, deſſen Nachlaß 46 Rthl. 82 Gr. Preuß. Cour. beträgt und über deſſen 
Santılienverhältniffe nich's weiter ermittelt iſt, als daß derſelbe zu Bautzen in der 
Ober⸗Lauſitz geboren ſeyn und dort einen Bruder Johann Sottbilf Lehmann gehabt 
aben fol; Lies! mund . B Eu ee: 
r 120 der am 4 Februar 1819 verſtordenen Dienſtbothin Anna Eliſabetb Myas 
chowsky, * Tochter des Nachtwächters achowsky, deren Nachlaß ZRH 
Gr, beträgt; £ =; Her na 
8 13) des am 1. April 1813 verſtorbenen Arbeſtsmannes Jacob Martens, deſ⸗ 
fen Nachlaß in 63 Rtbl. 74 Gr. 72 Pf. baar und einem Contributions⸗Interims⸗ 
Scheine über 34 fl. D. C. beſteht, und über deſſen Familienverhältuiſſe nur ſo 
viel ermittelt iſt, daß derſelbe einen Schweſter⸗Sohn Vornamens Johann gehabt 
haben ſoll, welcher ſeit 17 Jabren als Seefahrer abweſend iſt; sie 


„ 10 der im März 1806 verftorbenen Wittwe Waria Catharina Fouiſa 
geb. Jeuner aus Potsdam, woſelbſt ihr Vater Informator am Kdnigl. 2 
hauſe geweſen, deren Nachlaß 25 Rthl. 52 Gr. Pr Cour. beträgt; 
15) des am 28. Apru 1874 verſtorbenen Waagemeiſters Carl Ludwig Muller, 
deſſen Nachlaß in 15 Rthl. 24 Gr. Preuß. Cour. beſteht z; 
16) der am 23. December 1813 verſtorbenen Dienſtbothin Catharina, deren 
Geſchlechtsname und Familien⸗Verhältniſſe nicht haben ermittelt werden kdunen, und 
deren Nachloß 2 Rthl. 21 Gr. Pr. Cour. beträgt; G e ai 
70 der am 26. September 1813 verſtorbenen unverehelichten Constantia Preuß, 
deren Nachlaß 1 Riehl. 24 Gr. Pr. Cour. beträgt, und über deren Verwondtſchafts? 
Berbältalſſe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß dieſelbe eine Halbſchweſter 
Eliſabeth verw. Bäringer hinterlaſſen haben ſoll ß med m) 
18) der am 31. Mat 1816 mit Hinterlaſſung eines am 22, Januar 1817 pur 
blicirten Teſtaments verſtorbenen Anna Maria Rechmann geb. Boſchke, aus deren 
Nachlaß, nach Maaßgade des Teſtaments, von ihrem Ehegatten dem Kornmeſſer 
Rechmann 10 Rtbl. 28 Gr. für ihre unbekannte Erben ausgeſchichtet ſind, und 
über deren Kamilienverhältniffe nichts zu ermitteln geweſen iſ ; 
190 der am 13. October 1813 verſtorbenen Anna Gbremeky, deren Nachlaß 
9 Rıhl. 72 Gr. beträgt, und über deren Verwandtſchafts⸗Berhältniſſe nur ſe viel 
aus gemittelt iſt, daß dieſelbe angeblich 2 Geſchwiſtzr⸗Kinder Selena und Wonicg 
Röͤſſel in Curland haben ſoll. D en e eee ad 
20) des am 19. Juni 1806 verſtorbenen Marktmeiſters Friedrich Schilke 
über deſſen Verwandtſchaftsverhaltniſſe nichts bat ermittelt werden konnen, und 
deſſen Nachlaß, ſo wie ihn die hinterbliebene Wittwe ausgeſchichtet hat in . 


34 


19 Gr. Preuß. Cour, beſteht. ' 2 
227) der im Jahre 1804 mit Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen Anna 
Dorothea Rowalsky verehelicht mit dem Zimmergeſellen Johann Ganfried Stein: 
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‚bäüfee, deren Familien Verhältniffe nicht zu ermitteln geweſen ſiud, der Nachlaß 

aber 56 Rthl. 38 Gr. Preuß. Cour. beträgt; g 5 
22) des im Jahre 1793 verſtorbenen Profeſſors Samuel Friedrich Wille nberg, 

deſſen Vermdgen in 3 Rthl. beftcht; 

223) des am 4. März 1813 verſterbenen Zeugmachers Martin Witt in Schla⸗ 

thal, deſſen Nachlaß von der hinterbliebenen Wiktwe nach Abzug ihrer culmiſchen 

Wermdoͤgenshälfte mit 2 Rithl 51 Gr. aus geſchichtet if; 

24) der am 9. September 1815 verftorbenen Unna Maris Xrauſe verwittw. 
Wolff, deren Namilienverbältniſſe nicht zu ermitteln geweſen find, und deren Nach⸗ 
laß 20 Rtol. 66 Gr. beträgt; N 8 m 

25) der im December 1813 mit Hinterlaffuna von 10 Ribl. 19 Gr. Pr. Er. 
verſtordenen unverehel. Slorentina Jickel, deren Familien Verhaltniſſe nicht zu ers 
mitteln geweſen ſind; 82 ö * 8 * 

286) des am 6 November 1814 verſtorbenen Johann Gottfried Zion, unehe⸗ 
lichen Sohns der am 5. Jarnar 1814 im ch loſen Stande verfiorbenen Conſtantia 
Zion, deſſen Nachlaß 295 Rihl. 11 Gr. beträgt, 9 

werden hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und laͤngſtens in 


dem vor uns auf 7 
\ den 3. Juli 1822 Vormittags um to Uhr 

im Stadtgerichtsbauſe vor dem Hen. Juſtizrath Frieſe angeſetzten Termin entweder 
ſchriftlich oder perſdulich, oder durch einen zuläffigen mit gehdriger Juformation 
verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Herren Juſtiz Commiſſarten weiß, 
Self, Jacharias und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, 
den Grund ihrer Verwandtſchaft mit den Verſtorzenen deſtimmt anzugeben, ihr 
Erbrecht nachzuweiſen, und ſodann weiterer rechtlicher Verfügung zu gewärtigem 
Im Fall ſich aber innerbalb gedachter Friſt und ſpaͤteſtens um Termin Niemand 
meldet, wird die Nachlaß maſſe zu welcher ſich bereits Erben gemeldet haben, die⸗ 
fen Erben, nach vorgängiger Legitimation, und die Nachlaßmoſſe, zu welcher 
ſich keine Erben gemeldet als herrenloſes Gut dem F sco zugeſprochen, und die 
unbekannten Erben werden mit ihren etwanigen Erb -A ſprüchen dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß den legitimirten Erben oder dem Fisco die Nachlaßmaſſe zur freien 
Dispoſition verabfolget, und der nach erfolgter Prächfion ſich etwa nech melden 
de nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Dispoſittonen des in Beſitz 
befindlichen Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weitere Rech⸗ 

gung noch Erfa der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbfchaft vorhanden iſt, zu 
b en verbunden ſeyn ſoll. 
x anzig, den Zr. Juli 182”. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
* minorenne Natalie meyer verehel. Kaufmann Victor Salomon 

Cobn aus Marienwerder, mit ihrem ebengedachten Ehemanne zufolge 
eines am 20. Auguſt d. J. gerichtlich verlautbarten und von Obervormund⸗ 
ſchafts wegen genehmigten Ehevertrags, die in ihrer künftigen Ehe Statt fine 
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dende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben, 
ed wird . 4 5 ‚st 
Danzig, den 2. Octbr. 1921. 8 

= Toͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 wid 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl, Lands und Stadtgericht wird hiedurch ber 

kannt gemacht, daß der hieſige Fleiſchermeiſter Job. Ludwig Sett und 

deſſen verlobte Braut die Wittwe Eonttantia Renata Birch geb. Pich * 
nen vom 8. October d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die dieſigen 

unter Eheleuten Statt findende Gütergemeinſchaft ſowohl in 33 


1 


beiderfeitigen jetzigen als zukuͤnftigen Vermögens (nicht aber des E 

ausgeſchloſſen haben. N Med en 
Danzig, den 12. Octbr. 1821. Y a 
Bönigl: preuß. Land / und Stadtgericht. 


D zu der Kaufmann Auguft Wilbelm Eindnerſchen Concursmaſſe geh» 
rige in der kleinen Hofennaͤhergaſſe sub Servis-No. 870. und No. 2. 
des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorder hauſe 
det, foll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die g 
von 1609 Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 22 Januar 1822 : a 
ver dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
kel ue Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
er Meiſtdietende in dem Termine bei Genehmigung der Concurs⸗Behoͤrde 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtacks iſt täglich auf . Negifiratur und 
bei dem Muctionator Leugnich einzuſehen. n l rl 
Danzig, den 26. October 182. : 3 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Be den Andreas Bellnerfchen Erben zugehörige am Altſtaͤdtſchen Graben 
5 sub Servis⸗No. 443. und 434. fol. 44: des Erbbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches 2 zwei 53 einem Hofraum, en 
„einem Hintergebäude mit elner nd zwei wuͤſten Platzen k 
oll auf den bes der Vorſteher des ee wa 2 —.— nachdem 
es auf die Summe von 755 Ribl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, 
durch ‚Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf den 22. Januar 822 
welcher peremteriſch if, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
bofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige biemiz 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver 
lautbaren, und es bat der Meiſtbietende den Zuſchlag, auch demnachſt dle Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. a 
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eg ugleich ic eren geh an de ahl den Oranbe anne 5 


Pfennigzinskapital von 1050 Rthl. ündiget Wund J HR 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks i täglich in nme Regiſtratur und bei 
dem Auctionator League einjüfeben, „ ar 
sg „den 30. October 1821. eee en e rn 
25 VVEVonigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgeriche. Ai n 

den Mitnachbaren Martin und Jacob Nuſch. gehoͤrige, in 


: Worte pag. 60. B. des Erbbuchs (belegenes ländliche g en Done 5 
1 Hufe 1 Morgen 17 und go OFuß Land, ohne Wohn⸗ 


ſchefts ge Re Juventarium, fol auf den Antrag des Re 


alglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1614 Rthl. 50 Gr. Pr. Cour. 


— 


218 9 7 abgeſchaͤtzt worden, durch Sfensticpe Subhafiacion verkauft werden, = 


und es iſt hiezu ein Licitations⸗TDermin auf 
din den 25. Januar 1822 Vormittags um 10 uhr 
5 dem Herin Secketair Lemon als Auctions⸗Commiſſarius an Ort und Stelle 
Es werden daher beſitz, und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
700 dem ang art Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
8 bietende in dieſem Termine den Zuschlag, auch 


* 
* 


10 825 
N wa 2 1 diudication zu erwarten. a 
are dieſe Tundſtücks if iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei 


Lemon ae Auctions-Eommiffariud sinzufehen, 1 
— „en Bun; 5 ii 


November AA 8 
Lands und Stadigericht. : 


Boͤnigl. Preu n 
Nee em von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht über den 


Nachlaß des. Aae Commerzienraths Jobann Ben. Sieber Con- 
sus, RT we ffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt 
Hlemit verbänget, 25 allen und jeden, welche von dem Nachlaß etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
weder an die Erben noch an ſonſt Jemand ohne ausdrückliche Anweifung des 
Geri fe has mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten 
e eee anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
te in das Verichrlirde: Den sabzulicfern, wi dri⸗ 

ne tigen ha aben: " 
5, wenn de Dale Hi an Jemand anders als in das Oepoſttokiun 


f j bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht ge⸗ 


en geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, 

een ee der Inbaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 
chweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran ha⸗ 
bende 1 l und andern Rechts für vertuflig‘ 8 werden fol, 


— 3 1 W 9 7 ah, November 8 * Ss ar. BR g 
Wan, nigl, iſches Lan und. 0 2. i eee ur 
1 1 * An ng König 1 nds | gan RUE ERST | 


(Hier folgt die 6e etage) * can RR 
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Erſte Beilage zu No. 93. des Intelligenzj⸗ Blatts. 


ur monatlichen Verſammlung der Friedensgeſellſchaft werden die Herren 
Mitglieder zum zaffen d. M. eingeladen vom engern Ausſchuß. 
zemaͤß dem allhier ausbängenden Subhaſtations patent ſoll das der Wittwe 
0 \ und Erben des verſtorbenen Glashaͤndlers Burgemeiſfer gehoͤrige sub 
Idtt. A. I. 152.bieſelbſt gelegene auf 3749 Rthl. 48 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. Er 
Die Eitisationgd :» Termine hiezu ſind auf : 
den 10. October, 
den 10. December d. J. und 
g den 10. Februar 1822, jedesmal um 11 Uhr Vermittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die 
befißs und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im le» 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Nückficht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
Elbing, den 26. Juni 1821. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. u. 
rl SE dem allbier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die zur Peter 
Siebertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen hieſelbſt auf dem St. Georgedamm 
sub Litt. A. XIV. 4. und A. XIV. 5. gelegenen Grundſtuͤcke, von denen das 
erſtere auf 1198 Rthl. 42 Gr 9 Pf. und das letztere auf 773 Rtbl. 4 Gr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 1 5 
a den 29. November c, um 10 Uhr Vormittags, h 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und werden die 
befiß: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
Auf Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautvaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ER 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt BE 0 620 belt bach bed 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſte 0 
und Michael Eggert uber welche Vorbeſitzer Ehriſtopb Siebert Doz 7 
fen, und für welche auf Grund einer Requiſition des Vormundſchafts⸗Gerichts 
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dom 19: November 1784 ein Erbtheil zuſammen von 66 Rthl. 60 Gr. Rubr. 

III. No. 2. mit dem Bemerken eingetragen ſteht, daß dieſe Poſt zufolge Ans 
zeige des Beſitzers zum Protocoll vom 21. Januar 1788 ſchon damals bezuhlt 
geweſen ſeyn fell, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ge⸗ 

kreten find, hiedurch Öffentlich vorgeladen, in dem anberaumten Sermin entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Gevollmaͤchtigten wahrzuneb⸗ 
men, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf dieſe Grund⸗ 
5 und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. = 

Elbing, den 15. Auguſt 1827. 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Su bhaſtation spaten t. 
um öffentlichen Verkauf des dem Schulzen Johann Prohl zugehoͤrigen 
Grundſtücks Kunzendorf No. VIII. und IX. mit 1 Hufe 1 Morgen 
250 fRuthen kulmiſcher Ausmaaß oder 1 Hufe 15 Morgen Dorfs⸗Ausmaaß, 
welches in der Groß⸗Werderſchen Brand⸗Ordnung für 1 Hufe 15 Morgen ver⸗ 
ſichert ſteht, und wozu auſſer den gewoͤhnlichen und Dorfs ⸗Gerechtſamen der 
Antheil an der Kunzendorfer Windmuͤhle von 1 Hufe 15 Morgen gehoͤrt, und 
welches unterm 1. April 1818 auf 2633 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtz t iſt, 
haben wir auf den Antrag der. Gläubiger die Bietungs⸗Termine auf 
den 16. Juli, 
den 19. September und 
den 19, December d. J. 
im Großwerder⸗Voigteigericht angeſetzt, welches wir Kaufluſtigen und Beſitzfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt machen. 
Marienburg, den 10. März 1821. 
Koͤnigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
um öffentlichen Verkauf des zur Kuͤrſchner Johann Andreas Vollſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehörigen Grundſtücks No. 29. bieſelbſt unter den boben 
Lauben, welches auf 767 Rthl. 343 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, haben 
wir einen neuen Bietungs⸗Termin auf reer 
b den 15. Januar 1822 
alhier zu Nachbaufe angeſetzt, zu welchem Kaufuſtige und Zahlungsfaͤhige his, 
durch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 5. Juni 1821. a 
5 | Bönigl. preuß. Stadtgericht. 
E ben das zum Nachlaſſe des Einſaſſen Nathanael Abrahams gehbrige, in 
E der freikdülmiſchen Dorfſchaft Klein⸗Leſewitz sub No. 3, gelegene Grundſtück, 
wozu 1 Hufe 15 Morgen culmiſch gehdren und deſſen gerichtliche Taxe 2410 Rchl. 
W an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufs- Termint 
ſtehen auf ‘ 


ven 20. November 3821, 


en — zn: — 


den ar. Januar und 
in unſerm Seſſienszimmer an, welches Kaufluſtigen un 8 hieburch be⸗ 
kannt gemacht wird. Da uber den Abrahamsſchen Nachlaß der erbſchaftliche Ligui⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden zugleich die etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
biger des KTarbanael Abrabams hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Termine ih⸗ 
te Anforderungen anzuzeigen und zu befeheinigen, oder gewärtig zu ſeyn, daß fie 
aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das ze; 
ulge verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger von 
der Maſſe übrig bleiben wird. f 
Marienburg, den 28. Auguſt 182 r. ä 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 


= 


Gläubi 5 Einfanfe Jace Se gche Ebelente zu Lieſſan ma 
en Gläubigern der Einſaaſſe Jacob en eleute m 
s chen Dir bieburch bekannt, daß vermöge Dekrets vom 35 Maͤrz d. 1 
über das Vermögen derfelben Concurs eröffnet worden, und zur Maſſe die 
Grundſtücke Lieſſau Ro. 4. und 7. gehoͤren. j 
Wir haben nun Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
b den 15. December c. N 
in unſerer Seſſtonsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch vor, an dieſem Tage des Morgens 
um xo Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Jint, Müller, Sackebeck und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, 
ihre Forderungen zu liguidiren und gehörig zu Sefeinigen, bei ihrem Aus blel⸗ 
ben aber geivärtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
vorhandene Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Bidubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fell, 
Marienburg, den 5. Mai 1821. 
Roͤnigl. preuß. Groß werder Voigtei / Gericht. 
De über den Nachlaß des zu Markushoff verſtorbenen Eigenthuͤmers 
use der 8 uns We 8 Maria 85 Blank, ſo wie Bu > den 
der er verſtorbenen Kinder derſelben, Ge iſter Maria und Peter 
Blocker der erbſchaftliche Llauldations - Pr Ah 9 und wir Termin 
zur Liquidation der unbekannten Erbſchafe⸗ Oräuniper, auf 0 
den 26. November c. des Morgens um 9 Uhr h 
in unſerm Gerichts hauſe hieſelbſt vor Herrn Aſſeſſor Mikulowaki angeſetzt bar 
ben, fo laden wir die Gläubiger der e e Erblaffer zu dieſem Termine mit 
der Auflage vor, in demſelben ihre Anforderungen gehörig anzumelden und zu 
beſcheinigen, und haben die Auſſenbleibenden zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur am 
2 3 ur D- en an 
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dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger etwa von der Maſſe übrig bleiben wird. 
Marienburg, den 25. Mai 121. 3 
A N Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 3 
F des vormaligen Deichgeſchwornen Gottfried Wolter 
5 zu Stalle, zu welchem auch das zu Stalle sub No. 5. im Darienburs 
ger kleinen Werder belegene Grundſtuͤck gehört, iſt auf den Antrag, der Glaͤu⸗ 
biger unterm 30. Juli v. J. Concursus Creditorum eroͤffnet, und zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen ſämmtlicher unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
252 den 17. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr, Lain 
vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Wikulowski in dem Locale des ieſigen Lands 
geriched anberaumt worden. Es werden daber die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
iger des vormaligen Deichgeſchworenen Gottfried Wolter mit der Auflage vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine entweder in Perfon oder durch einen mit 
Information verſehenen gehörigen Bevollmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Tommiſſarien Reimer, Müller, Kriegsrath Hackebeck, ſo wie Director Fromm 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anforderungen an die 
Maſſe gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. N 
Im Aus bleibungsfalle haben dieſelben ubrigens zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des halb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 17. Auguſt (821174.j . 8 e. 
vor 50 Rönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 
A217 g ; 
wech Be kannt m a ch u n g en. . 
Ga dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations patent, fol das hieſelbſt 
dub No. 13, und 14, am Markt gelegene, zum Nachlaß des Commiſ⸗ 
. pohl gehoͤrige, maſſiv erbaute und auf 3920 Rthl. 87 Gr. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, nebſt Hintergebaͤude und Stall öffentlich meiſtbietend veraͤuſſert 
werden. Kaufliebhaber werden aufgefordent, die hieſelbſt auf N 
f 1 den 13. October, 
ds een n Iden 18. December , und il int 
% e e eee nee ebruar 1822 1.35 a W 
anſtehende Bietungs⸗Termine perſönlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte 
wahrzunehmen, die Taxe hieſelbſt zu inſpiciren und ihr Meiſtgebott anzuzeigen 
Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll nach erfolgter Einwilligung der Real⸗ 
Dläubiger der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. ah 
Stargardt, den 6. Auguſt 1821. 5 5 1 a 
a t in Bönigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
ö G de hier aus haͤngenden Subhaſtationspatents fol der in dem Dor⸗ 
ö fe Koh ing belegene erb- und eigenthümliche Bauerhof des Einfanffen 
paul Mey von 3 Hufen 14 Morgen 108 Ruthen culmiſch Acker- und Weide⸗ 
land, und 6 Morgen Niebekungs,Wieſen, welcher mit den Wohn und Wirih⸗ 


2 * 
Sgebaͤuden auf 2602 Rthl, abge chaͤtzt worden, | ege der nothwendi⸗ 
meh in ee e \ wie 2 > 
den 19. December * „ 
den 19. Januar und ri 15 — 
i den 19. Februar 1822 
Vorulttags um 10 Ubr an hieſiger Gerichtsſtelle zum Verte asg e 150 
in dem letzten peremtoriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmig gung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Bells: und Zahlu 5 
fähigen hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbefann 
algläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, wis 
drigenfalls ſie nachher mit ihren Anſprüchen an die e Maſſe praͤcludirt 
werden werden. 
2 een den 5; November 1821. 
a ee Aal Bembs und SaperftreBs- Rohling > 1 1 
a usfuͤhren de emuͤlls u agerſtrohs vo azar ofe ſoll vo 
6 1. Januar k. J. in Entrepriſe 4 0 c e u 10 k 2 5 
Hiezu ſteht ein Licſtations⸗Termin auf den 2 ken, d. 
10 Uhr eiſchergaſfe No. 76. an, zu W ehe e n F 
geladen werden. dB e 
Danzig, den 12. November 1821. An 15 8 
ZBönigl, preuß. e na 125 


o OR 
All diejenigen welche noch rohe Wolle, Garn oder ölen Waaren ae 5 
Haufe des verſtorbenen Hrn. Franz Tieſſen, Pfefferſtadt No. 109. liegen 
haben, Peet ich hiedurch auf ſelbige bis zum r. December d. J. beſtimmt 
abzunehmen, widrigenfalls für Koſten der Eigenthümer ander weitig darüber ver⸗ 
‚fügt dt wird von dem e ee der eb. Schreder, 
Pr 8 l e No. art Gian 
b eek: f Mels an 
Mg den 19. November 1821, Verminags u BEN werden 
Maͤkler Grundimann und Grundtmann jun, Me Seepackhof 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Zahlung verkaufe 


Ein N nen; dicken reinſchmeckenden e in 7 


und 2 S 
welche durch Capt. Herz ber end da e 
Bordeaux nes Senke a, (in ta * Sci d 8 ern si 
ee den 22. RR 1821, Vormittag 98 um 10 us E, 
die Maͤkler Grundtmann und Srundtmann Er auf der Kl (App 
“ 5 Meiſtbietenden durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlül 
aufen: 8 
Eine e eichene gros, Brack * dra agli, beſtehend in 
Unie 93.7 Fr 8 2 4: N 5 er 
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u De ee Nr eh Cult Soediealt 

Er ee ne ee A Be 

VVT ↄð VVV 
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51 Stück. o 
143 — 2 — 5 — 7 — 2 — — — 
7. re Er 
123 ı m . d Stück. 


85 Stüd, 

Zufammen 642 Stück, Welche mit 4 Zoll 6 Faden Kron reducirt eirca 3 
Schock 36 Stück betragen. Die Planken werden auf 4 Daum 6 Faden Kron 
gerufen und koͤnnen auch früher alldort beſehen werden. 

ontag, den 26. November 1821, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
M Woßhndel Lands und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brod baͤn⸗ 
kengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, zahlbar 
in grob Preuß. Cour., den Kehl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch öffentlichen 
Ausruf verkauft werden; 8 
An Gold und Silber: mehrere goldene Ringe, ſilberne Taſchenuhren, Eß⸗ 
und Theelsffel. Porcellain und Fapence: Schmandkannen, Taſſen, Zuckerdoſen, 
Sallatſchüſſeln, flache und tiefe Terrinen, wie auch mehreres Irdengeräthe. An 
Mobilien: mahagoni Commoden, eichene, ſichtene und gebeitzte Eck, Glas Kleis 
der⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Walde, Spiegel-, Spiel- und Anſetz⸗ 
Tiſche, Bettgeſtelle, Vettrahme, Regale, Spiegel in mahagoni, nußbaumenen, ge 
beitzten und vergoldeten Raͤhmen, diverſe Kaſten, Schreibepulte, nebſt mehrer em 
nuͤtzlichen Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſilber⸗ 
farb atlasner Mantel mit Marder⸗Beſatz, 1 dito ſchwarzer mit Hafenfutter, tus 
chene Ueber- und Klappenröcke, Hoſen und Weſten, kattunene Frauenkleider, Jos 
pen, Kinderjacken, Servietten, Handtuͤcher, Ober- und Unterbetten, Kiffen und 


Ferner; 71 Elen bunten Kattun, diverſe Parthien Blei. Kupfer, Eiſen⸗ 
und Saumett, Piſtolen, Flinten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Cifengerde 
the, wie Ka 48 ſchwarze Kaninenfutter, Haſenfutter und 4 Schlafroͤcke. 
onnerſtag den 29. November 1821, foll in dem Auctions ⸗Lotale, Brod⸗ 
a sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare 
ing. in gro 5 Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
es bedeutendes Warrenlager ven Tuche verſchiedener Farben, worunter 
line ge gattlicher Reſte Cafimire, Calmucke und Hemdenflanelle. 
ni g, e e ene t WIE: ER e 

M' dem letzten April 1822 enden ſich die gegenwaͤrtigen lie 

keiten für die Gewerbe beim Vorwerke Stutthof in der Danziger Reh 
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rung. Selbige follen daher vom r. Mai 1822 ab auf drei oder mehrere Tabs 
„re wieder von neuem verpachtet werden, und können ſich Pachtlußige vom heu⸗ 
tigen Dage ab deshalb entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich bei Unterzeichnetem 
melden, um ſich mit dem Umfange der Gewerbe und mit den Pachtbedingun⸗ 
gen bekannt zu- machen, und ihre Pachtgebotte zu erkennen zu geben. Die ver⸗ 
ſchiedenen Abrheilungen bei dieſen Gewerbe⸗Pachtungen beſtehen: = 
1) in einer Brandwein- Brennerei, einer Bier» Brauerer und einer Bäckerei, 
2) in einer Hakenbude, einer Brandwein⸗Diſtillation und einer Gruͤtzmuͤhle 

3) in zwei Kornmuͤhlen (Bockmuͤhlen). SER 
Saͤmmtliche für dieſe Gewerbe für die Wobnungen der Pächter noͤthi⸗ 
5 gen Gebäude ꝛc. werden bei der Uebergabe in gutem Zuſtande uͤberwieſen wer⸗ 

en, und hängt es nur von den reſp. Paͤchtern ab, ob und wie viel Land ſie 
neben den Gewerben mit in Pacht nehmen wollen. C. Krauſe. 

Danzig, Neugarten No. 500., den 1. Rovbr. 182x. 
; Be SE ER N ae Er Re 5 

3 kommenden Frühfahr find bei dem zweiten Hofe an der Mottlau nade 

f bei der Stadt 40 Morgen Wieſen abgetheilt in 25 Morgen zur Weide 
und Heuſchlag zu 5, 10, 15 und mehrere Morgen, auch im Ganzen, allenfalls 
auch einige Morgen zum Pfluͤgen, auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein Stall und Heuboden auf 30 Kühe, das Waſſer darf nicht 
vorgetragen werden, fondern wird in Rinnen eingepumpt und durch andre Rin⸗ 
nen abgelaſſen, benebſt einem Wohnhauſe mit einem groſſen Vorhauſe, 2 Stu⸗ 
den, Küche, Speiſekammer, Boden mit 2 Kammern und einen Keller; ferner: 
ein zweiter Stall und Heuboden für 20 Kühe, eben fo wie der vorige einge: 
richtet, nebſt einem Haufe mit 2 Stuben, einer Kammer, einem groſſen Dos 
den und Keller. (Die Schant und Hakwerks⸗Gerechtigkeit iſt bei demſelben.) 
Das Naͤhere erfährt man in dem Hofe ſelbſt. 5 


und 


777 rer in, 

er eine Meile von Danzig in der Danziger Niederung belegene Erd⸗ 

pachts⸗Vorwerk Quadendorf mit 4 Hufen 9 Morgen cullmiſch Acker 

und Wieſen, Brau- und Brennerei-Gerechtigkeit, beſtellter Winter ſaat, welches 

mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebauden und mit 5 Kathen auf 13 Fami⸗ 

— ift, ſell aus freier Hand, mit oder ohne Inventarium, verkauft wer⸗ 

5 De; 1 auſtuftige belteben ſich det dem Beſitzer Jacob Bolte in Quadendorf zu 
Br Verkauf unbeweglicher Sachen. f 

Ein in Altſchottland am Radaunen-Damm, unfern dem Petershager Ther 

gelegenes ganz neu erbautes Haus, nebſt dabei befindlichen kleinen Stalle 

zu 2 bis 3 Pferden, iſt unter vortbeilhaften Bedingungen zu verkaufen und 

kann die Hälfte des Kauſpraͤtii zur erſten Hypothek und 5 pro Cent Zinfen 

mehrere Jahre darauf ſteben bleiben. Das Naͤhere im aa 

des Hrn. Voigt, Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 69, 
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1 an uf ur Yen Andrei. 5 — 1 

in am lebhafteſt Shit er Stadt belegenes mit Einfahrt und Stallung 

5 ct 5 N 15 Ares Gehen iſt mit allen Urenfilien 

e unte alt u Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere am 

5 r sei: Sarnen | l 

N DPerkauf beweglicher Sachen. 5 

us iſt eine Holzſchute, cirta 72 Faden tragend, ſo dieſes Jahr 7 Reiſen 
gemacht, aber jetzt verzimmert werden, ſoll, mit einem guten faſt neuen 
Inventarium verſehen unter fehr annehmlichen Bedingungen, mit oder ohne 

Inventarium zu verkaufen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 404. 

5 Te 2Klafter trockenes ſtarkes geſundes Balkenholz a 14 fl. Danz., Rund⸗ 
130 holz a 13 fl. Danz. obne weitere Unkoſten bis vor des Kaͤufers Thuͤre 
zu liefern, wird verkauft auf dem erſten Holzfelde e 5 = 

* 1 1 n ft “r E * 7 lock. 
ie allerneueſten fo eben erhaltenen Seidenwaaren in den modernſten Far⸗ 

. ben und Muſtern, namentlich: Plupienne, Grenadine, Millepoint, Onde⸗ 

line, Satin ture, Gros de Naple, ganz ſtarke ſchwarze Levantine, alle Farben 

Sa mer' und Sammt⸗Mancheſter, Bombaſin, doppelten Caſimir, Cords, moder⸗ 
ne Weſtenzeuge, alle Gattungen Hand uhe und mehrere andere in diefen Bas 

gen erhaltene Artikel empfiehlt zu gewiß ſehr billigen Preiſen 


7 


die Manufactur⸗ und Mode⸗Waarenhandlung von 
. nr D. Ulitztowsti, Langgaſſe No. 264. 
f Ein Faͤſſer ſehr gutes Ruſſiſches Lichtentalg liegen zum Verkauf. Wo? 
erfaͤhrt man a Vorſtaͤdtſchen Graben vom Fiſcherthor kommend links 
die zweite Wohnung. 5 ER 
Ern ſtarker moderner Korbwagen mit Tuch ausgeſchlagen, ſteht Vorſtaͤdt⸗ 


ſchen Graben No. 5. zu verkaufen. N 
Se trockener Torf, der auch beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
auch ſchoͤn trockenes eichen und fichten Klafterholz iſt billig zu verkau⸗ 
fen, und wird auch bis vor des Käufers Thuͤre geliefert. Naͤhere Nachricht 
Schuͤſſeldamm No. 1159. — 1 
Im ein Parthichen aͤchtes Eau de Cologne von der beſten Sorte (aus der 
Fabrike von J. M. Farina von Cölln ee umen, offerire ich 
ſelbiges zu einem billigen Preiſe in Kiſtchen zu 6 Flaſchen. ö 
8 p. 5. Müller, Brodbaͤnkengaſſe im Engl. Haufe, 
Rede Caviar das Pfund zu 2 fl. 15 Gr. iſt zu haben 
J Johannisgaſſe No. 1298. . 
a So eben babe ich von England erhalten: diverſe feine weiſſe glatte und 
— gemuſterte Zeuge, quadrillirte und geſtreifte Mouſſeline und Ginghams, 
air Cords, abgepaßte Damenkleider mit Säͤͤumchen, feine Nets bis à breit, 
3 Neiſtrsifen in allen Breiten, dergleichen mit doppelten Kanten zu Fraiſen, Bom⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 92. des Intelligenz⸗Blakts. 


bazetts, Stuſſs und anderes quadrillirtes Wollenzeug von vorzuͤglicher Feinheit, 
aͤchte Flanelle, Swandown, ſtarken Engl. Pique für Damen, einige feine We⸗ 
ſtenzeuge, Handſchuhe, weiſſe Medium und Jaconet-Halstücher, dergleichen roth 
und illa quadrillirt, Achte Oſtind. Schnupfuicher, groſſe wollene Unterfacken, 
und mehrere andere Artikel, die ich Einem reſp. Publico zu billigen Preiſen 
hoͤflichſt offerire. F. W. Faltin. 
Hundegaſſe Ro. 263. e 
A ganze und halbe Mauerſteine werden um den Platz zu raͤumen hundert⸗ 
weiſe billig verkauft. Wo? erfährt man Johannisgaſſe No. 1298. 


B F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. ſind zu haben: 
goldene und ſüberne Medaillen oder Deukmuͤnzen, 
zu Conſirmations- und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
kungen und Jubelhochzeiten, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
ur Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung getreuer Dien⸗ 
e, Fleiß⸗Münzen, Whiſt⸗Marken und L'Hembre-Blocke. 
wei ſchoͤne Glaskaſten auf Tombanken zu ſtellen, ſind billig zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe No, 958. eine Treppe hoch. 
* Verkauf von roher Baumwolle, Watten und Garn aus der Fabrike 


Jopengaſſe No. 595. iſt von heute ab in dem Hinterbauſe Portchai⸗ 
ſengaſſe No. 500. a 
5 nahen No. 271. iſt die wohlbekannte Elbingſche Topfbutter zu 
aben. n 
n der Hundegaſſe No. 252. iſt vorzüglich gutes Schwediſches Fenſter⸗ 
5 Glas in allen Sorten in ganzen und halben Kiſten zu billigen Preiſen 
zu haben. i 


Derr nm i e t hd u n g e 
in ohnweit der Vörfe belegenes Wohnhaus mit 5 Stuben, Hofplatz, Hin: 
r ter- und Seitengebaͤude mit laufendem Waſſer auf dem Hofe, ſteht zu 
künftige Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere kleine Muͤhlengaſſe No. 344. 
beim Commiſſionair Barendt. a 
A" der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwobnung zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Das Näbere in demſelben Haufe. 
21 der Gerbergaſſe iſt eine Stube nebſt Küche und Boden ſogleich zu ver⸗ 
> en. . 55 nu in W Bet No. 66. 
ür einzelne Perſonen find in der miedegaſſe No. 292. zwei Zi i 
auch ohne Meublen zu vermiethen. e en 


der Seifengaſſe No. 940, iſt eine Stube nah der La acke neb 
> einer Bedientenſtube zu vermiethen. ngenbrüste nebſt 


— 
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Se, Mattenbuden No 27T. find: Stuben zu vermierhen auch zu vereinzeln, 
Pr desgleichen auch, Staͤllung fuͤr Pferde. Das Nuͤhere in demfelben: 
Amufe: : a : 


ren Offiziere zu vermiethen und gleich zu beziehen, 


i Mi e t b. e ge ſ u ch. ; 
. We eine freundliche Stube nebſt Kammer, an einen einzelnen: Mann, auf 
der Rechtſtadt ſogleich vermiethen will, beliebe ſolches gefaͤlligſt dem. 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir ſofort anzuzeigen, mit Bemerkung der Hausnum̃er: 


ai L N t t. eur 1 x 
aͤchſten Montag als den 19. November c. wird mit der Ziehun ter 
* N 8 Ar Könige: Preuß; inifen-Borterie der Anfang 9 Wache W im 
den folgenden Tagen damit fortgefahren werden. Die vorzuͤglichſten Gewinne: 
dieſer Klaſſe find: folgende: 

1 Gewinn & 100000: Rthl. Gold. 


Auf dem aten Damm Non 1288. find: Stuben an einzelne Herren oder Her / 


1 di - 50000: — — 
2 — à 20000. — — 
S5 — 1 10000 — — 
6. — „ 3000 — — 
10 — 4 2500 — — 
45 ug A 1500. — — 
200: yo a; 500 2 — 
300 — 4 200 — — 


a ES 1000 & 100 — u. ſ. w. 
Zu dieſer Ziehung ſind bei mir noch ganze, halbe und viertel Rawf: 
toofe vorraͤthig, die ich jedem: Spielluſtigen fur die planmaͤſſigen Einfäge mit 
Vergnuͤgen zu uͤberlaſſen. bereit bin. Danzig, den 17. Novbr. 1821. 
. J. C. Alberti, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer⸗ 
ur Ften Klaſſe aaſter Lotterie, deren Ziehung künftigen Montag den 1 ten 
= 3 November c. anfängt, find noch ganze, halbe und viertel KRaufloofe in. 
der Langgaſſe No. 330. zu haben * 5 Rotzoll. 
n meinem Lotterſe⸗-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No, 780. find zu haben. 
Kauflooſe zur sten Klaſſe 4aſter Lotterie, 
das ganze Loos à 5 Frd or. und 20 gGr. 
das halbe Loos a. 23 Frd'or und 10 gGr. 
das viertel Loos à 7 Rthl. 12 gGr. und: i 
ganze, halbe und viertel Loofe zur 38ſten kleinen Lotterie. Reinhardt. 
Aus ſpielungs⸗Looſe. ö N 
urch die 3öſte kleine Lotterie wird mit Genehmigung des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtaͤt, eine Sammlung geſchnittener Steine theils in. Gold, auch zum 


/ 


Theil in Diamanten gefaßt, in 10000 Looſen a 3 Rtbl. 4 gGr. Einſatz, und 23 
Gewinen ausgeſpielt. Looſe zu dieſer Aus ſpielung find mit dem Plane derſel⸗ 
ben täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 280 zu haben. 
; : = Reinhardt. 
En t bin dun dg e n. 
Die heute Nachmittags um 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau von einem ‚gefunden Knaben, zeiget biemit allen Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt an. Der Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Denſd. 
Danzig, den 15. November 1827. ; i 
eute früh um 3 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Sohne gluͤck⸗ 
lich entbunden. Der Hauptmann Tiehſen. 
Danzig, den 16. November 1321. : 
FCC ; 
N55 einem kurzen aber ſchweren Krankenlager endete am laten dieſes 
N Morgens 52 Uhr feine irdiſche Laufbahn, der hieſige Bürger und Ei⸗ 
mermachermeiſter Johann Heinrich Jager, 0 
in feinem beinahe vollendeten 48ſten Lebensjahre an der Lungen⸗Entzuͤndung. 
Schwer war ſein Todeskampf, doch vorbereitet, gieng ſein Geiſt zum Lande 
der Seligen hinüber. Dieſe Anzeige widmet feinen Freunden und Bekannten 
die hinterbliebene Wittwe, Stieftochter und Schwiegerſohn. 
Danzig, den 17. November 1821. 
A* den Maſern und dem Ausbruch der Zähne endete am ızten d M. 
Abends 6 Uhr unſere jüngfte geliebte Tochter, Marie Louiſe, 13 Jabr 
alt, ihr irdiſches Daſeyn Theilnehmenden Freunden und Bekannten dieſe Anz 
zeige bei Verbittung der Beileidsbezeugungen. J. P. Hechſel. 
Danzig, den 14. Novbr. 1821. F. P. Secbſel, geb. Mentz. 
Gen Nachmittag um halb 3 Uhr entriß uns der Tod auf dem Wege 
nach Vorgfeldt am Nervenſchlage unſern innigſt geliebten Gatten und 
Vater, den hieſigen Burger und Häfer George Gartmann, in einem Alter von 
50 Jahren. Dieſen fo ſchnellen und harten Verluſt zeigen wir hiemit unſern 
Freunden und Verwandten ergebenſt an und bitten unſere gerechte Trauer nicht 
durch gewoͤhnliche Beileidsbezeugungen zu vermehren. f 5 
. Die bintervliebene Wittwe und drei unmündige Kinder. 
Danzig, den 12. November 1821. 


D 3 
A* einem 2 Meilen von Danzig belegenen Gute wird ein Barmer geſucht. 
e Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 276. : 5 
E Hauslehrerstelle, sehr nahe bei Danzig, wünscht man zu besetzen. 
Das Nähere darüber kann in der Stunde zwischen 1—2 in der Grau- 
‚münchen-Kirchengasse verabredet werden, Se 
. 7 3 * 


u 
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CC An Feigen 
De ſchr diefer Woche herausgekommenen zwei Stücke unferer neuen Zeit 
ift: a 


f Der Aehrenleſer 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
8 enthalten folgendes: 
No. XIII. 
1) * aus dem Tagebuche eines reiſenden Enthuſtaſten ven Fr. 
Doͤrne. 
: ze Streifereien im Gebiete der Kunſt, (Recenſton) von L. F. G. 
O. ® 1 . 
1) Marſchordre, eine Erzaͤhlung von Friedr. Baron de la Motte Fouqué. 
2) An meinen Freund Karl Beſſeldt, von E. Blochmann, (Gedicht) 
3) = 1 9 als Floͤtenſpieler, Fabel aus dem Spaniſchen uͤberſetzt von 


4) Danziger Theater. 

Auf dieſe Zeitſchrift kann man noch immer bei uns mit einen Rthl. vier: 
seljährig abonniren, und bemerken wir bei dieſer Gelegenheit auch noch, daß 
unſere Zeitſchrift nur ungedruckte, ihrem Plane entſprechende Aufſaͤtze auf⸗ 
nimmt. J. C. Albertiſche Buchs und Kunſt handlung. 

Danzig, den 16. November 1821. 

n der Univerſitaͤts⸗Buchhandlung zu Königsberg iſt fo eben erfchienen: 

Dr. L. A Kaͤhler, Betrachtungen über die doppelte Anſicht 
ob Jeſus blos ein juͤdiſcher Landrabbine, oder Gottes Sohn 
geweſen ſey? Pr. 1 Rthl. 4 fGr. 

In Danzig in der Gerbardſchen Buchhandlung zu haben.) 


Unterrichts Anzeigen. 

Es wuͤnſcht Jemand einige Abendſtunden im Rechnen, in der deutſchen Spra⸗ 
che 5 Rechtſchreibung Unterricht zu ertheilen. Eltern die ihre Kinder 
in diefen Wiſſenſchaften beſonders vervollkommnen wollen, belieben ſich um das 
Nähere zu melden Langgaſſe No. gor. 2 Mt: 
Diejenigen, welche in der Franzoͤſiſchen und Engliſchen Sprache gruͤndli⸗ 
D chen Unterricht zu erhaften wuͤnſchen, erfahren dieſerhalb Näheres His 

kergaſſe No. 1519. eine Treppe hoch. 


Ge 1 Die u 
ier hundert und fünfzig Rthl. find auf ein Grundſtuͤck in der Stadt zu 
a beſtaͤtigen. Die Bedingungen erfaͤhrt man vor dem hohen Thor 
No. 468. 
l Verlorne Sache. 


We einen am 2 d. M. entlaufenen kleinen braunſchwarzen Fuͤſſen, 
Augen und Nafe gelben Dachs hunde, mit einem weiſſen Spitzchen am 
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Ende des Schwanzes auf Pfefferſtadt No. 236. eine Treppe doch abgiebt, er⸗ 
hält 16 gr. Cour. Belohnung. "an 5 


Miebnungonsrinderung 89 
ch wohne jetzt in der Diſchlergaſſe No. 651: welches ich meinen reſpecti⸗ 
ven Kunden ergebenſt anzeige. Auguſt Banſe, Diſchlermeiſter. 


Theater: Anzeige. . 
See den 18. November: Der Sturm von Magdeburg unter Genes 
ral Tilly im Jahr 1631, ein groſſes hiſtoriſch vaterlaͤndiſches Schau⸗ 
ſpiel in 5 Aufzuͤgen, von F. L. Schmidt, Director des Hamburger Stadt⸗ 
Theaters. Adolph Scheoͤder. 


Geffen t licher Dan k. 5 
em edlen Unbekannten, der den 1ꝗten d. M. den Pauperkindern bei ihren 
Umgange 1 dopp. Zrd’or in der Buͤchſe ſchenkte, ſagt hiemit den herz⸗ 
lichſten Dank der Provisor Pauperum D. W. Falk. 


Vermiſchte Anzeigen. 3 
Da ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahle, fo erſuche ich, niemanden, auch 
meinen Domeſtiken nicht, auf meine Rechnung etwas zu verabfolgen, 
indem ich nichts bezahlen werde. v. Natzmer, Obriſt. 


Zr 
Gen beehre ich mich Ein geehrtes Publicum und insbeſondere mei⸗ 
nen Freunden und Gönnern ergebenſt anzuzeigen, wie ich das Gaſt⸗ Ei 

haus den „Baͤrenwinkel“ genannt, bezogen und Sonntag den 18. Novbr. 5 
daſſelbe zum Beſuch aufs neue eröffne. ch werde nicht allein die auf- N 

A merkſamſte Sorge tragen, meine mir gefaͤlligſt zu beſuchende Gaͤſte ſtets 8e 
mit dem beſten Putziger Bier zu bewirthen, ſondern auch alle anderen zu d 
1 wuͤnſchenden Getraͤnke fo wie kaltes uud warmes Eſſen zu deren Bedie- 
nung bereit halten. 1 
Ein gutes Billard und 2 Kegelbahnen, wovon die eine geheitzt und N 
des Abends gut erleuchtet werden ſoll, ſtehen zur Unterhalturg der geehr⸗ 55 
ten Gäfte bereit, und wenn ich mein ganzes Beſtreben dahin richten werde 
2 jeden derſelben nach Wunſch aufzuwarten, durch billige Preiſe, ordentliche B4 
und aufmerkſame Bedienung, den Beſuch bei mir angenehm zu machen, 
ſo hoffe ich auf einen recht zahlreichen Zuſpruch rechnen zu dürfen. * 
ö C. Schneide meſſer. 1 


Are 
B der Beränderung meines Wohnortes nehme ich mir die Ehre, meine 


ſeit mehreren Jahren ruͤhmlichſt beſtandene Maͤdchenſchule Nuts neue 
dem mir von Em. reſp. Publico bis jetzt geſchenkien Zutrauen gehorſamſt zu 


5 


4 


1 
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ampfeblen, w 221 8 bemerke, daß bei mir in allen weiblichen Arbeiten, in 
der Religion, eutſchen Sprache, Geographie, Naturgeſchichte, Schreiben und 
Rechnen Unterricht ertheilt wird, ich auch Knaben und Penfionaire anzunehmen 
bereit bin. * N Louiſe Becker, vierten Damm No. 1542. 


IHRER rr AL ASNRELHTNE 
2 Copirbureau in der Johannisgaſſe beehrt ſich, ſeine ſchriftlichen 
a ‚Entwürfe, Ausarbeitungen, Abs und Reinſchriften, Rechnungsaus- ge 
I zuͤge und Abſchlüſſe, Rubricirung, Linirung und Auſereigung von Büchern, 
Sabellen, Verzeichniſſen, Catalogen, von Briefen und Ueberſetzungen in 
A ranzsſiſcher und engliſcher Sprache, Notenſchreiben, Auffäge auch kleine 
Gedichte zu Gluͤckwuͤnſchen und Feierlichkeiten und uͤber haupt Trade f 
Arbeiten jeder Art Einem geehrten Publico mit der Bitte in Erinnerung © 
zu bringen, daſſelbe durch haͤufigere Aufträge zu einer zweckgemaͤſſen Aus- N 
dehnung ermuthigen zu wollen. 
Auch werden Schreibebuͤcher fuͤr Kinder auſſerhalb der Schule daſelbſt 


fo wie man angeſchnittene Federn für Kinder zu den allerwohlfeilſten Preis 
ſen, aber auch auf Verlangen von erſter Qualitaͤt käuflich, und mitgebrach; 
Rate Poſen und alte Schreibfedern für geringen Preis angeſchnitten und cor⸗ 
Irigirt erhaͤlt. a 
RRR 
Men geehrten Kunden zeige ich hiemit ergebenſt an, wie ich meine Woh⸗ 
nung von Pfefferſtadt und Boͤttchergaſſen⸗Ecke nach der Beutlergaſſe 
No. 616. verändert habe, woſelbſt eine Stube nebſt Küche, und eine Stube 
mit oder ohne Meublen zu ⸗vermiethen und gleich zu beziehen find, d 
i Heinrich Drechsler, Schuhmachermeiſter. 
1 . 2 1 . 
I Caſtorhüthe aller Gattung für Damen werden nach der jetzigen Mode 
I umgeformt, die Schilder vergroͤſſert, wie auch Stroh- und Sparteriebu⸗ 
U the verändert und ‚gefärbt, Federn gewaſchen und gekraͤuſelt, und Frangen ges 
4 macht und gebrannt Wollwebergaſſe No. 1989. vom Zeughhaus kommend rech⸗ 
ter Hand das te Haus. REN Yes; dc N 5 
„ einen geehrten Kunden und Einem reſp. Publico habe ich die Ehre die 
| M Veranderung meiner Wohnung aus der Wollwebergaſſe nach der Brei 
H tegaſſe neben am Carthaͤuſerhofe No. 1040. ergebenft anzuzeigen, und empfehle 
mich beſtens Ihrer fernern Gewogenheit, ſowohl in groſſen als kleinen Kupfer 
rbeiten, wie auch allen Arten von Reparaturen und Verzinnen; ich verſpreche 
gute Arbeit und die moͤg'ichſt billigſten Preiſe. Job. Jaſchnewsti, 
8 oe Kupferfchmidt. 
1 De ich in dem zu Langefuhr gelegenen Hauſe, genannt der rothe Loͤwe, 
eine Commiſſions⸗Handlung mit Gewuͤrzwaaren und Victugſien, und 
überhaupt mit allen Artikeln, die bisher dort zu Kauf geſtanden, etablirt habe, 


im! 


Ss 


und foldhe vom ıgten d. M. Kenne, zeige ich einen geehteön date ergebenff 


Jantzen. 
N * 
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Langefuhr, den ı „ November 185 7. . = 
C N 5... 
opengaſſe No. 105 werden Beſtellungen auf Kartoffeln, dez Scheſſel zu 
ad 2 fl Danz Cour angenommen, auch kann, man in der Stunde von 
121 Uhr welche zur Probe abholen. Ar: 3 


Bek an nt m a ch 9 Fe Mr > 5 | 
on dem Königl. Dderhandedgericht von Meſtpreuſſen find die in Weſtpreuſſen 
V im Stargardſchen Kreiſe belegenen adlichen Güter Wentkan No. 279 Litt. 
A und Liniewko No. 305., welche einſchließlich der dazu gebdrigen Waldungen, 
und zwar Wentkau auf 2120 Rthl. 86 Gr. und Liniewko auf 7240 Rthl. 81 Gr. 
10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt find, auf den Antrag eines Rralgläubigers zur Sub⸗ 
haſtatien geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf a 
Be den. 19. September, W ee N 
den 19: December 1821 und 
8 a den 20 März 1822 g r 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in die⸗ 
fen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander huſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gedotte 
zu verlautbaren, und demnächſt des Zuſchlages der erwähnten adlichen Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. s 
Die von der Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion zu Stargardt in dieſem Jahre aufgenom⸗ 
menen Tapations⸗Verhandlungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur: 
einzuſehen, die Verkaufsbedingungen aber ſollen den Kaufluſtigen im letzten Bien 
tungs⸗Termine bekannt gemacht werden. ; 
Marienwerder, den r. Mai ıg2r.. 5 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht vom Weftpreuffen:. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt werden' 
auf den. Antrag des Maͤklers Jobann Lebrecht Grundtmann als Bell 
tzer des Grundſtuͤcks Haͤtergaſſe No. 20. alle diejenigen, welche an den zwi⸗ 
ſchen der Frau Jobanne Florentine Mahl geb. Schwitlitzka und dem Maͤkler 
Johann Lebrecht Grundtmann am 6. November 1801 verlautbarten Kauf⸗Con⸗ 
tracte über das oben erwahnte Grundſtück, auf deſſen Grund ein Capital von 
625 Rthl. fuͤr die Verkaͤuferin eingetragen iſt, nebſt Recognitionsſchein vom 9.5 
April 1802, welches Document verloren gegangen und über deſſen Betrag be⸗ 
reits von Seiten der Muhlſchen Erben Quittung geleiſtet HE, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
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1 den 19. December c. Vormittags um ur Uhr. vn 
vor dem Herrn Juſtizrach Gedicke angeſetzten Termin zu melden und ihre An⸗ 
ſprüche auszuführen, widrigenfalls fie damit 2 das Document für 
völlig amortiſtrt erklart, und das darin verſchriebene Capital im Hppotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden ſoll. 
Danzig, den 8. Auguſt 1821. a 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht 
ohann Linck der zte Sohn der verſtorbenen Gaͤrtner Ticolaus und Anng 
geb. Rüdiger Linckſchen Eheleute aus Woppen Intendantur⸗Amts Mehl⸗ 
fat geboren den 8. Mai 1769 batte früher die Schuhmacher⸗Profeſſion bei dem 
Schuhmachermeiſter Soͤpfner zu Mehlſack erlernt und ſtand noch im Jahre 1788 
19 Jahr alt bei demſelben als Geſelle in Dienſten. Derſelbe hat ſich vor un⸗ 
gefahr 30 Jahren entfernt und nur einmal etwa 3 Jahre nach feiner Eule: 
nung ven Danzig geſchrieben, ſeit dieſer Zeit aber nichts von ſich hoͤren laſſen. 
Da nun von feinen naͤchſten Verwandten auf feine Todederflärung angetragen, 
ſo wird Johann Linck aufgefordert binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Ter- 
mino den 21 Juni 1822, 
Vormittags um 10 Uhr, ſich perſoͤnlich auf dem gewöhnlichen Gerichtszimmer 
oder ſchriftlich in der Juſtiz⸗Amts⸗Regiſtratur zu Mehlſack zu melden und von 
ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben; zugleich werden ſeine etwa 
noch unbekannten Erben und Erbnehmer hiemit aufgefordert ſich im Termine 
u melden, unter der Verwarnung, daß wenn niemand erſcheint Johann Linck 
für todt erklärt und das was dem anhaͤngig erkannt werden wird. 
Braunsberg, den 7. Mai 1821. a 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Amt Mehlſack. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 9. bis 15. Novbr. 1821. 


Et wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 16 Paar eopulirt 
und 31 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Course. 
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Danzig, den 16. November 1821. 
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